


I. Lehrer und Unterrichtsfächer: bleibt weg

II. Lehrstoffe.

Fächer Lchrer
Wochen-

stunden
Behandelt

Aementar/Hule.

Religio», evang.

- kath.

Deutsch

Rechne»

Heimatkunde

Singe« ^
Turnen ^

Klasse Iis und k. Klassenlehrer

Klasse Ia und Id.

Klassenlehrer 2

Beck, seit I .März Kraft S

Klassenlehrer 11

Klch-nl°h.-r !
l Hauptlehrer Drauz.

Religion, evang.

— kath.

Deutsch

Rechnen

Heimatkililde

Schreiben

Singe» ^
Turnen ^

Klassenlehrer

Beck, seit 1. März Kraft

Klassenlehrer

Ausgewählte Geschichten aus dem A. n, N. T.; Sprüche und Lieder.

Hanptbegebeuheiteu des A. u, N. T. (nach Mey), Gebete, Lieder.

Lesen (deutsche und lateinische Schrift), Schreiben (deutsches
Alphabet), Rechtschreibeu, Sprachlehre (Laute, Unterscheidung
der Hauptwortarteu).

Zusammenzählen und Abziehen mit
von 1—100.

1—6 im Zahlenranm

Gegenstände nud Vorgänge ans dem Natur- und Menschen¬
leben der engeren Heimat.

Kinderlieder.

Freiübungen.

Oberlehrer Tott, Hilfslehrer Breymayer und Frl. Barth

„ Wagne r.

2

2

10

Bibl. Geschichte des A. T. bis Moses Tod. Sprüche und Lieder,

s. Klasse I.

Lesen, Rechtschreibcn (Vor- und Nachsilben; Dehnung und
Schärsuug), Sprachlehre (Haupt-, Geschlechts-, Eigenschafts¬
wort, persönliches Fürwort; Stammformen des Zeitworts,
Vortrag kleiner Gedichte. Vorübung im Aufsatz.

Zusammenzählen uud Abziehen 1—1000. Vervielfachen mit
1—Sstelligen Zahlen. Teilen mit 9—9. Kopfrechnen; Zu¬
zählen uud Weguehmeu der Zahlen 1—90 bei Sstelligen Zahlen;
leichte Übungen mit benannten Zahlen.

s. Klasse I.

Kleine und große deutsche Schrift; arabische Ziffern.

Tonleiter. Kiuderlieder.

Freiübungen.



Fächer Lehrer
Wochen-

stnnden
Behandelt

Hyinna/iuin.

Worklasse. Klassenlehrer Präz. Weber.

Religion, evang,

— kath. (mit I)

Deutsch

Rechnen

Heimatkunde

Schreiben

Singen

Tnrnen

Religio», evang.

— kath, (m. Vorkl.)

Deutsch

Latein

Erdkunde

Rechnen

Naturgeschichte

Schreibe«

Siugeii

Turnen

Thomas

Schäffauer

Klassenlehrer

Klasse I (Sexta).

Klassenlehrer

Schäffaner

Klassenlehrer

Weber

Weber

Klassenlehrer

Brucklacher

Neutestamentliche Geschichte; Sprüche und Lieder.

Bibl. Geschichte (N. T.). Beichtnnterricht, Gebete. Lieder.

Lesebuch I. Biegung des Haupt- nnd Zeitworts. Knustsprache
der lateinischen Formenlehre; einfacher Satz. Vortragsübuugeu.
Rechtschreiben.

Die vier Grundrechnungsarten mit uubeuannten Zahlen und
leichtere Übungen mit einfach benannten Zahlen nach Bazleu.
Großes Einmaleins bis 16.

Wald. Heilbronn und Umgebung.

Deutsche uud lateinische Schrift, arabische Ziffern-

Einfache Volks- nnd Kirchenlieder.

Ordnnngs- nnd Freiübungen. Spiele.

Klassenlehrer Präzeptor Thomas.

Neutestamentliche Geschichte. Sprüche uud Lieder,

s. Vorklasse.

Lesebuch II. Vortragsübuugeu. Rechtschreiben. Sprachlehre:
Einfacher Satz nnd dessen Erweiterung.

Regelmäßige Formenlehre (Herzog I).

Grundbegriffe. Umgebung von Hcilbronn. Übersicht über die
Erdoberfläche.

Die vier Grundrechnungsarten mit unbeuannten und benannten
Zahlen. Maße, Gewichte, Münzen. Vorbereitung der Bruchrechnung
(Bazlen). Großes Einmaleins. Teilbarkeit m. 2,4,10, S, 2S, 3,9.

Säugetiere uud Vögel. Beschreibung von Pflanzen mit ein¬
fachem Blütenban.

Deutsche nnd lateinische Schrift, arabische nud römische Ziffern.

Grundlehreu n. Vorübungen. 13 Choräle u, 10 Volksl. einstimmig.

(Mußte wegen des Kriegs ausfallen.)

Klasse II (Hmnta). Klassenlehrer Präzeptor Rieth müller.

Religion, evaug.

— kath. (m. III-V)

Deutsch

Latein

Geschichte

Erdkunde

Rechne»

Klassenlehrer

Ganß

Klassenlehrer

Alttestamentliche Geschichte. Sprüche, Lieder nnd die 10 Gebote.

Katechismus II und III. Bibl. Geschichte (N. T.) Lieder.

Lesebuch III. Aufsätze. Vortragsübuugeu. Rechtschreiben.
Grammatische Übnngen.

Unregelmäßige Formenlehre (Herzog II).

Bilder aus der morgenläud. Geschichte, Sagen des klass. Altertums
Deutsche Sageu(nach R. Kapff, Erzählungen ans der Geschichte nsw.)

Das deutsche Reich, insbesondere Württemberg. Erweiterung
der geographischen Grundbegriffe. Fischcr-Geistbeck-Bausenhardt-
Löfsler II. Teil.

Stockmayer, Bändchen für Kl. II.
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Fächer Lehrer
Wochen-

stundcn
Behandelt

Naturgeschichte Klassenlehrer g Wirbeltiere und wirbellose Tiere. Beschreiben lebender Pflanzen
(Schmeil).

Zeichnen Zeichenlehrer Beck 2 Flächenhafte Gegenstände.

Schreiben Weber 1 Wie Klasse I.

Singcu (mit III) Brncklacher 1 15 Kirchenlieder nnd 10 Volkslieder, einstimmig.

Turnen (Mußte wegen des Kriegs ausfallen.)

Klasse III (Huarta). Klassenlehrer Oberpräzeptor Pöhler.

Religion, evang.

— kath.

Deutsch

Latein

Französisch

Geschichte

Erdkunde

Rechnens
Math. I

Naturgeschichte

Zeichnen

Singen (mit II)

Turne«

Thomas

Gauß

Klassenlehrer

Rechnen: Niethmüllcr
Plauim.:Eßich,Föll

Dranz

Beck

Brncklacher 1 (u- 1)

2
II. 1 Spiel-

nachm. im
Sommer

Bibl. Lesebuch I.
mationsgeschichte.

10 Aussätze. Bortragsübnngeii. Grammatik:

Ev. Matthäi und Apostelgeschichte. Refor-
Spriiche und Lieder. Katechismus.

s. Klasse II.

Lesebuch IV.
Satzlehre.

Herzog III und Landgraf. Lhomond 1—50 mit Auswahl.

Plötz, Elemeutarbuch ^ 1—52, uebst Wortschatz. Diktate und
Sprechübungen.

Griechische nnd römische bis Augustns.

Mathemat. Geographie; außerdeutsche Länder Europas.

Bürgerliche Rechuiiugsarteu (Stockmayer Bändchcn für Kl. III).
Vorbereitung der Biichstabcnrechmiug und Planimetrie.

Bau des menschlichen Körpers; die wichtigsten Vertreter der
wirbellosen Tiere; Beschreibung wichtiger Gewächse. Blüten¬
biologie (Schmeil).

Flächenhafte Gegenstände.

s> Klasse II. (Außerdem freiwilliger Schülerchor).

(Mußte wegen des Kriegs ausfallen.)

Klasse IV (Untertertia). Klassenlehrer Professor Föll? zeitweilig Professor a. D. Eßich.

Religio», evaug.

- kath.

Deutsch

Latein

Griechisch

Französisch

Geschichte

Erdkunde

Klassenlehrer

Ganß

Pöhler

Klassenlehrer

Pöhler

Klassenlehrer

Bibl. Lesebuch; Bibelkuude des Alten Tcstamcnts; Reformation
in Württemberg; eoang, Gottesdienst, evaug. Kirchenlied. Sprüche
und Lieder.

s. Klasse II,

Lesebuch V. 10 Aussätze. Vortragsübungcn. Grammatik:
Wortbildungslehre,

Lasss-- L. Q. I—IV. Herzog IV uud Landgraf.

Gruuskh-Steinhauser I., Grnnsky Kompositiousstiicke und Kägi.
Griech. Wörter S> 1—29.

Plötz, Übungsbuch I, 1—30, nebst Wortschatz. Diktate nud
Sprechübungen. Herbert, ^.necäotes.

Von Angustus bis 1648. Württemb, Geschichte.

Außereurop. Erdteile; deutsche Kolonien; mathemat. Geographie.
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Fächer Lehrer
Wochen-
stnnden

Behandelt

Rechnen n. Math. Klassenlehrer 3 Stockmayer-Fetscher, Bändchenfür Kl, IV; Buchstabenausdrücke.
Planimetrie: Spieker I—III,

Zeichnen
Beck 2 Flächenhafte Darstellnngen mit Malübungen. Einführnng in

die Perspektive,

Turnen
2

n. 1. Spiel-
nachm. im
Sommer

(Mußte wegen des Kriegs anssallen.l

Klasse V (Obertertia).
Klassenlehrer Professor Weber,

Religion, evang. Zwicker 2 Bibl. Lesebuch: Neues Testament, Bilder aus der Kirchen¬
geschichte.Sprüche uud Lieder,

— kath. Gansz 2 s. Klasse II,

Deutsch
Klassenlehrer 2 Lesebuch VI, 10 Aufsätze, Vortragsiibuugeu, Grammatik: Wort-

bilduugs- uud Wortbedeutungslehre, llhland, Herzog Ernst,

Latein
— 8

Lassar ö, Q. IV—VII, Licero (Jordan), Oviä (Sedlmaher).
Herzog V nnd Landgraf.

Griechisch
— 6

Xerioplion, I, Grnnskti-Steinhauser II. Grnnskt),
Kompositionsstücke. Wörter 34—S8.

Französisch
Pöhler 3 Plötz Übungsbuch I, 26 bis II, 21. Sprachlehre Z 24-73,

Diktate uud Sprechübungen. Herbert, ^necäotes.

Geschichte
Wnnder 2 Deutsche Geschichte bis zur Gegenwart.

Erdkunde
j Mänßnest, Finckh,
i Merkle, Kleinmann

g
Mitteleuropa, besonders Deutschland, physikalisch, wirtschafts¬
geographisch, politisch.Grnndzüge der Geologie. Mathematische
Geographie.

Mathematik
Thomas 3 Nichter-Ohler1. Teil, Z 1-34, 40-48, 51-53 mit Auswahl.

Spieker III—VI,

Zeichnen
Beck 2 Körperzeichueu, Perspektivische Auffassung und Darstellung von

Natur- uud Gebrauchsgegeuftäudeu,libuugcu im Male».

Turnen g
u. 1 Spiel-
uachm. im
Sommer

(Mußte wegen des Kriegs ausfallen)

Kkasse VI (Untersekunda).

Religio», evang.

- kath.
(mit VII-IX)

Deutsch

Latein

Griechisch

Französisch

Geschichte

Erdkunde

Zwicker

Müller

Weber

Klassenlehrer

Breitweg

Weber

s Mäußnest, Finckh,
1 Merkle, Kleinniann

Klassenlehrer Professor Or. Kohle iß.

Apostolisches Zeitalter. Alte und Mittelalter!, Kirchengeschichte.
Reformation.

Sittenlehre nach dem Lehrbuch von G. Rauschen.

Schillers nnd llhlands Leben; Auswahl aus ihreu Gedichten-,
Schillers Tell und Maria Stuart. Moderne Prosa. Dichtung
der Befreiungskriege, 9 Aussätze. Vortragsiibuugeu,
IiivlU8 XXI—XXXin Jordans Auswahl. Licero 6e imperio
?oinpei. Vergil Mensis I. II, Oviä in Auswahl, Herzog VI,

Xenoplion, ^.nslzasis II—IV, Corner Ocl. I—VIII, Wieder¬
holung der Formenlehre uud des Wortschatzes. Shutax.
Plötz-Kares Übungsbuch II, 14 ff,, III, 1—10. Sprachlehre
65—99. Diktate. Sprechübungen. 8->rce^> I.e Ziege 6e ?sris.
(Velhagen uud Klasiug).
Orientalische,griechische, römische bis 31 v. Chr.

Europa, Mathemat, Geographie. Die außereuropäischen Erdteile
mit besonderer Berücksichtigung der Kolonien.



Fächer Lehrer
Wochen-

stnnden
Behandelt

Mathcmathik Breitweg 4 Richter-Ohler I. und II. Teil. Potenzen, Gleichungen mit 2
nnd mehr Unbekannten. Quadratwurzeln. Nein quadratische
Gleichungen. Graphische Darstellung der Fnnktionen
und y—x^. Spieker VI, VIII, XII.

Naturgeschichte Klein 2 Chemie: die wichtigsten Elemente und ihre Verbindungen.

Tnrnen Ln.lSpiel-
nachm. im
Sommer

(Mnßte wegen des Kriegs ausfallen.)

Hebräisch Cramer 2 Baltzer Gramm, bis Z 72; Übungsbuch bis K 33.

Englisch Breitweg 2 Hauskuecht tke Tnglisli 8cliolar. Diktate. Freie Arbeite».
Sprechübungen.

Religio», evaug.
— kath.

Deutsch

Latein

Griechisch

Französisch

Geschichte

Erdkunde

Mathematik

Physik

Turnen

Hebräisch

Englisch

Klasse VII (Hberselumda).

Zwicker 2
Müller 1

Kohleiß 3

Cramer

Hartmann

Breitweg

Klassenlehrer Professor Cramer.

Nestle
> Mänßnest, Finckh,
l Merkte, Kleinmann

Klein

Klei»

Cramer

Breitweg

Ln.lSpiel-
uachm. im
Sonu»er

s. Klasse VI.
s. Klasse VI.
Walther vou der Bogelweide; Nibeluiige»lied. Parsival. LejsiugS
Mimia vou Baruhelm. Kleist's Pri»z Friedrich vo» Honiburg.
Moderne Prosa. 9 Aufsatze. Vortragsübnngen.

8sllust kell. ^luZurtk. Licero pro I^lZ. Ver^il Kenels VI.
Herzog VI.
Heroäot VI—VII. II»MLr, 06. IX—XXII.

Plötz-Kares Übungsbuch, Ansg. III, 7 bis Schluß. Diktate.
Sprechübungen. öorQecczue, AöttZsrs st kieliin, Ii vre lecture I.

Bon 31 v. Chr. bis 1648 n. Chr.

Physische Geographie. Deutschtum im Anstand. Wirtschaftliche
Erdkunde.

Bardey X—XIII. XVI. XX. XXV. XXVI. Spieker IX—XIII.
Hanxleden, Trigonometrie Z 1—11.

Das Wichtigste ans Mechanik uud Wärme. Einige Grundbegriffe
aus der Lehre bom Licht, vom Schall nnd von der Elektrizität.

(Mnßte wegen des Kriegs ausfallen.)

Baltzer Grammatik Z 73 bis Schluß.
Genesis 1—4.

übnngsbnch § 34 ff.

Hausknecht tlis Lllglisk 8cliolar. Diktate uud freie Arbeite».
Sprechübungen. Uarll l'vvsin, ^.droscl.

Klasse VIII (Unterprima).

MatthesReligion, evang
(mit IX)

— kath.

Deutsch

Latein

Griechisch

Französisch

Klassenlehrer Prof. a. D. Hartmann; später Prof.
3

Ulnde r.

Müller
Wnnder

Hartmann, Wnnder

l Cramer
I Nestle

Breitweg

Glanbeus- uud Sittenlehre,

s. Klasse VII.

Übersicht über die deutsche Literatur vom Zeitalter der Refor¬
mation bis zu Klopstock. Proben ans Lnthers Prosa. Klop-
stocks Oden. Lessiugs Emilia Galotti. Schillers Wallenstein.
Llillkespesre Alacbetli. Nionatliche Aufsätze. Vortragsübnngen.

I'ncitus Hl8t. I. Licero epistul^s sä. ^.1^. HorÄ^, O6sn III/IV.
Hpisteln.

Homer, Itigs I—XII in AnsWahl.
I, II, III, V in Auswahl.

?Istor>, ?rotaZor^s.

Lornscczue, RöttZers et kiekin, livre cle lecture I. Diktateund freie Arbeiten. Sprechübungen.
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Fächer Lehrer
Wochen-

stuudeu
Behandelt

Geschichte Wnnder 2 Von 1648 (iukl.) bis 181S.

Mathemathik Klein 4 Bardey XXVII—XXXIII. Trigonometrie nach Bürklen. Stereo¬
metrie (Körperberechnung; Hanxleden H 1—19).

Physik — 2 Elektrizität, freier Fall, Licht.

Biologie g Morphologie nnd Anatomie der Organismen, besonders der
Pflanzen. Ökologie uud Physiologie der Pflanzen. Mikro¬
skopische Übungen.

Turnen (mit IX) 2

u. 1 Spiel-
uachm. im
Sommer

(Mußte wegen des Kriegs ausfallen.)

Englisch (mit IX) Breitweg 2 Diktate uud freie Arbeiten. Sprechübungen. Dickens, vaviä
Lopperkielcl, 2. Teil; 8tial<öspesrs, Lassar.

Religio», eoaiig.

(mit VIII)

— kath.

Deutsch

Philosophie

Latein

Griechisch

Französisch

Geschichte

Mathematik

Naturgeschichte
(Biologie)

Klaffe IX (Hberprima). Klassenlehrer Professor Wunder.

Matthes

Müller

Klassenlehrer

Nestle

Klassenlehrer

Nestle

Breitweg

Klassenlehrer

Klein

Cramcr

Breitweg

Klein

2u.1Spicl-
nachm. im
Sommer

3

2

1

s. Klasse VIII,

s. Klasse VI.

Goethes Leben nnd Lyrik: Proben ans „Dichtung nnd Wahr¬
heit"; Iphigenie; Egmout; Fanst. Monatliche Aussätze und
Vortragsübnugeu.

Psychologie nnd Logik; Einführung in einige Grundfragen der
Philosophie.

1scitu8, Germania, Annalen I nnd II mit Auswahl. Licerl,,
Briefe. Nora-, 0äsn III/IV, Episteln.

?Iaton, Isomer, Iliss XIII

bis XXIV in Answahl. Ibukväiäes I, II, III, V in Auswahl.

öorriscque, köttZers et kiekin, I^ivre 6s Iscture II. Sprech¬
übungen. Diktate uud freie Arbeiten.

Neue Zeit, 1815 bis zur Gegenwart.

Differentialgnotient (Berechnung von Knrveutaugenten, größten
und kleinsten Werten Ward ey XXIXIZ^, Wurzeln höherer Glei-
chuugeu uach Newton's Verfahren). Stereometrie (Satze über
Punkt, Gerade, Ebene, Kugel, sphärisches Dreieck mit Anwendung
auf Astronomie; Zeutralprojektiou). Analytische Geometrie
(Gerade, Kreis, Parabel (Ellipse). Mathematische Grd- uud
Himmclskuude (das ptolemäische nnd kopernikanische Weltsystem;
Gesetze oon Kepler und Newton).

Anatomie nnd Physiologie des Menschen unter Bezugnahme
auf die höheren Wirbeltiere. Geologie (Gebirgsbildnng; Erd¬
beben nnd Vulkau; Historische Geologie).

(Mußte wegen des Kriegs ausfallen.)Turnen (mit VIII)

Hebräisch

Englisch (mit VIII)

Projektioilszeichnen
(mit VIII)

Kl. I IX: Zn den sprachlichen uud mathematischen Fächern schriftliche Klassen- und Hausarbeiten in vorgeschriebenem Wechsel.

Ausgewählte Stücke aus Psalmen, Jesaia, Jeremia.

s. Klasse VIII.

Körper in Parallel- uud Zeutralprojektiou, sowie iu Grund- nnd
Ausriß. Einfache ebene Schnitte. Kurven. Schattcukottstruktioueu.

II



III. Aufgaben für die schriftliche Reifeprüfung

IV. Verzeichnis der Lehrbücher für das Schuljahr 1914/15 ^

V. Zur Geschichte der Anstalt.

Dauer des Schuljahrs: 17. September 1914 bis 30. Juli 1915.

Aerienordnung: Weihnachtsferien:24. Dezember 1914 bis 7. Januar 1915 (einschließlich). Oster-
ferien: 1. bis 19. April (je einschließlich). Pfingstferien: 22. bis 26. Mai (je einschließ¬
lich). Sommerferien: 31. Juli bis 13. September (je einschließlich).

Schulfeiern: 17. September 1914. Eröffnung des Schuljahrs mit einer auf den Krieg Bezug
nehmenden Ansprache des Rektors vor versammelten Lehrern und Schülern im Festsaal.

10. Oktober 1914. Geburtstag I. M. der Königin. Die Jahresversammlung humanistischer
Lehrer vom unteren Neckar fiel wegen des Krieges aus.

27. Januar 1915. Geburtsfest S. M. des deutschen Kaisers. Feier mit musikalischenDar¬
bietungen, Vortrag von Gedichten und einer Ansprache von Professor Wunder.

13. und 17. Februar 1915. Von 10 Uhr an schulfrei zur Feier des Siegs über die Nüssen
im Masurenland.

25. Februar 1915. Geburtsfest S. M. des Kölligs von Württemberg. Gemeinsame Feier mit
den übrigen hiesigen Vollanstalten in der Turnhalle der Mädchenrealschule. Festrede von
Professor Reich statt (M. R.) über „Eine deutsche Koloniegründung im Zeitalter der
Entdeckungen".

13. März 1915. 1. Kriegs-Vortrag von Herrn Leutnant Stöckle über seine Kriegserlebnisse
im August und September 1914.

20. März 1915. 2. Kriegs-Vortrag von Herrn Unteroffizier d. R. Fabrikant Schlayer über
die Kämpfe in den Vogefen. 1. Teil.

24. März 1915. 3. Kriegs-Vortrag von Herrn Hauptmann Hörstke über die Eroberung von
Longwy und den Krieg in Russisch-Polen.

27. März 1915. 4. Kriegs-Vortrag von Herrn Schlayer. Schluß").
31. März 1915. Bismarckfeier mit Festrede des Rektors, musikalischenund Gedichtvorträgen.

5. Mai 1915. Schulfrei zur Feier der siegreichen Durchbruchsschlachtam Dunajez in Galizien.

Hinrichtung der Schule: 2. August 1914. Mitteilung des Stadtschultheißenamtsüber einen Be¬
schluß des Gemeinderats vom 23. Juli 1914 betr. Erhöhung der Vergütung von Über¬
stunden uud Fachunterricht an den höheren Schulen.

5) Der 2. und 4. Vortrag ist mich im Druck erschienen unter dem Titel: „Ans dem Kriegstagebuch eines Motor¬
radfahrers". Von Th. Schlayer, Heilbrouu, Schellsche Bnchdrnckerei (Viktor Kraemer) 1915.



2. August 1914. Mitteilung des K. Oberamts betr. Verwendung der Turnhalle als Reserve¬
lazarett.

3. August 1914. Erlaß Nr. 7774: Aufruf an die Schüler zur Mithilfe bei landwirtschaft¬
lichen Arbeiten.

7. August 1914. Erlaß Nr. 7994: Mitteilung der Verfügung des K. Ministeriums des
Kirchen- und Schulwesens vom 5. August Nr. 6127 betr. Beteiligungder Lehrer an den
Arbeiten des Roten Kreuzes und sonstiger Hilfstätigkeit während des Kriegs.

2. September 1914 (Staatsanzeiger Nr. 209). Der Beginn des Unterrichts wird auf den
17. September festgesetzt.

13. September 1914. Erlaß Nr. 9368 betr. die militärischeVorbereitungder Jugend während
der Kriegsdauer (vgl. Staatsanzeiger vom 12. Sept. Nr. 213 S. 1661 und vom 24. Sept.

Nr. 228 S. 1777).

29. September 1914. Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens Nr.
7003 betr. den Ausschluß von Angehörigen der feindlichenStaaten vom Schulbesuchund
von der Anstellung im Schuldienst.

3. Oktober 1914. Verfügungdes K. Ministeriumsdes Kirchen- und Schulwesens Nr. 7290
betr. Beurlaubung von Lehrern und Beamten zur Teilnahme an den Übungen der

Jugendwehr.

18. Oktober 1914. Konstituierung der Jugendwehr, an der 45 Schüler aus Kl. VI—IX des
Gymnasiums teilnahmen: 39 in Heilbronn, außerdem 4 in Weinsberg und 2 in Neckarsulm.

24. Oktober 1914. Erlaß Nr. 10594 betr. Ausstellung des Reifezeugnisses für Prima und
Oberprima an eingerückte oder noch einrückende Schüler.

3. November 1914. Erlaß Nr. 10889 betr. Abhaltungvon Notreifeprüfungen.
3. November 1914. Erlaß Nr. 10885. Oberlehrer Brucklacher übernimmtdie Vorklasse

des Realgymnasiums an Stelle des zum Heer einberufenen Turnlehrers Wolf. Ober¬

lehrer Elser übernimmt daher die Elementarklasse la. Die Elementarklasse Ilc wird

für die Dauer des Kriegs ausgehoben und die Schüler auf die Klassen IIa und IIb

verteilt.

26. November 1914. Erlaß Nr. 11448 betr. eventuelle Aufhebung der Kl. IX.
12. Dezember 1914. Verfügung des Ministeriums des Kirchen- und SchulwesensNr. 8451

betreffend sparsames Umgehen mit Nahrungsmitteln. Amtsblatt S. 207.
18. Dezember 1914. Erlaß Nr. 12080. Ausgabe eines Merkblattes betr. haushälterisches

Umgehen mit Nahrungsmitteln, das in den Klassenzimmern aufgehängt wird.

23. Dezember 1914. Erlaß Nr. 12195. Mitteilung der Kultministerialversügung Nr. 8586
vom 21. Dez. d. I. betr. die Erteilung des Reifezeugnisses an Schüler der Kl. IX, die

zum Heer einrücken, ohne besondere Prüfung.

24. Dezember 1914. Erlaß Nr. 12333 betr. Hausaufgaben an den für die Übungen der
Jugendmehr bestimmten Tagen.

7. Januar 1915. Erlaß Nr. 84 betr. sparsames Umgehen mit Lebensmitteln nebst 160 Merk¬
blättern für das Gymnasium, 60 für die Elementarschule.

3. März 1915. Erlaß Nr. 1544. Mitteilungder Verfügung des K. Ministeriums des Kirchen-
und Schulwesens betr. belehrende Mitteilungen über die Deutsche Neichsanleihe von 1915

(zweite Kriegsanleihe) und Verteilung von Merkblättern.
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9. März 1915. Erlaß Nr. 1695 betr. Beteiligung der Schüler an der Metallsammlung
zugunsten des Roteu Kreuzes in der Woche nach Ostern.

8. April 1915. Erlaß Nr. 2435 betr. Verkürzung der heurigen Ausgabe der Schulnachrichten.
15. April 1915. Erlaß Nr. 2766 betr. die Einrichtung der diesjährigenReifeprüfungen.
15. April 1915. Erlaß Nr. 2776. Anordnungenbetr. die diesjährige Versetzung der Schüler.
28. April 1915. Erlaß Nr. 3220. Erhebung über die Zahl der Kriegsteilnehmer der Schule

(Lehrer und Schüler).
10. Juni 1915. Erlaß Nr. 4371. Mitteilung der Ministerialversügnng vom 10. Juni 1915

Nr. 2688 betr. Aufhebung der bisher den zum Heer, zur Marine oder zum Sanitäts¬
dienst abgehenden Schülern gewährten Vergünstigungen.

6. Juli 1915. Erlaß Nr. 5230 betr. Sammlung von Goldmünzen (vergl. die Ministerial-
erlasse vom 28. Nov. 1914 Nr. 8194, Amtsbl. S. 213 und vom 30. Juni 1915 Nr.
2821, Amtsbl. S. 16).

12. Juli 1915. Erlaß Nr. 5367 betr. Sicherung der Getreideernte und Beteiligung von
Schülern an der Feldbewachung.

Lehrkörper: Nachtrag zum Schuljahr 1913/14. 17. Juli 1914. Erlaß Nr. 7040. Die
erledigte Präzeptorstelle wird dein Hilfslehrer Karl Weber au dem Realprogymnasium
und der Realschule in Kirchheim übertragen.

17. Juli 1914. Erlaß Nr. 7082. Enthebung des HilfslehrersErnst Maag von seiner Dienst¬
leistung als Amtsverweser auf der erledigten Präzeptorstelle.

6. August 1914. Erlaß Nr. 7885. Dem OberpräzeptorPöhler in Güglingen wird die
erledigte Oberpräzeptorstelle übertragen.

7. August 1914. Erlaß Nr. 7959. Dem Hilfslehrer Erich Zluhau wird eine Hauptlehr¬
stelle an der Elementarschule beim Realgymnasium in Stuttgart übertragen.

Schuljahr 1914/15.
17. September 1914. Die zur Ruhe gesetzten ProfessorenHartmann und Eßich über¬

nehmen freiwillig und unentgeltlich Dienstleistungen an ihren früherem Klassen an Stelle
von einberufenen bezw. erkrankten Lehrern.

17. September 1914. Den evang. Religionsunterrichtan Kl. VIII und IX übernimmt Stadt¬
pfarrer Matthes (Erl. Nr. 10014 vom 5. Okt. d. I.).

10. Oktober 1914. Bezirksrabbiner Kahn gestorben.
2. November 1914. Infolge des Wiedereintritts von Prof. Föll tritt Prof. Eßich von

seiner Tätigkeit zurück. Für diese wird ihm der Dank der K. Miiu-Abt. ausgesprochen
(Erl. vom 3. Nov. 1914 Nr. 10919), dem sich das Rektorat des Gymnasiums anschließt.

24. Dezember 1914. Durch Erlaß Nr. 12 283, 12 286 und 12 287 wird Repetent Mäußnest
seiner Stelle enthoben und zum Repetenten in Schöntal bestellt. Hilfslehrer Rudolf
Finckh am Realgymnasium und der Oberrealschule in Hall wird zum Repetenten am
Pensionat bestellt.

20. Januar 1915. Erlaß Nr. 578. Nachträgliche Euthebung des Lehramtskandidaten Göll
von seiner Dienstleistung für den erkrankten Professor Föll mit Wirkung vom 2. Nov.
1914 an.

3. Februar 1915. Erlaß Nr. 887. Repetent Finckh wird seiner Dienstleistung auf I. Febr.
d. I. enthoben.
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3. Februar 1915. Professor a. D. Hartman», der vom Beginn des Schuljahrs an sich

in uneigennützigster Weise als Klassenlehrer an Kl. VIII dem Gymnasium zur Verfügung

gestellt hat, tritt aus Gesundheitsrücksichten von seiner Tätigkeit zurück; für diese wird

ihm der Dank der K> Ministerialabteilung ausgesprochen (Erl. vom 4. Febr. 1915 Nr. 890),

dem sich auch das Rektorat des Gymnasiums anschließt.

4. Februar 1915. Erlaß Nr. 900. Für den erkrankten Oberlehrer Tott an Kl. IIa der

Elementarschule wird Volksschulamtskandidat Max Breymayer als Stellvertreter bestellt.

20. Februar 1915. Erlaß Nr. 1291. stud. math. Emil Merkle wird vom 1. bis 31. März

zum Repetenten am Pensionat bestellt.

8. März 1915. Den Kath. Religionsunterricht an den Elementarklassen übernimmt Vikar

Kraft an Stelle des als Lazarettgeistlichen ins Jordanbad versetzteil Vikar Beck.

19. März 1915. Erlaß Nr. 1900. stud. math. Ernst Kleinmann in Gundelsheim wird

für die Zeit vom 20. April bis 31. Juli zum Repetenten am Pensionat bestellt.

20. April 1915. Den israelitischen Religionsunterricht an den Mittel- unv Oberklassen (an

den letzteren freiwillig) übernimmt Bezirksrabbiner vr. Beermann.

26. Juni 1915. Erlaß Nr. 4686. Der zum Heer einberufene Stellvertreter des erkrankten Ober¬

lehrers Tott an El. Kl. IIa, Lehramtskandidat Brey mayer, wird mit Wirkung vom

1. Juli an seiner Dienstleistung enthoben und durch Erlaß Nr. 4922 Fräulein Elisabeth

Barth für die Zeit vom 1. bis zum 31. Juli als Stellvertreterin bestellt.

Mriifungen: 16.-18. November 1914. Notreifeprüfung unter dem Vorsitz des durch Erlaß vom

3. November 1914 Nr. 10889 zum Prusungskommissär bestellten Rektors Or. Nestle.

17.—l8. Juni 1915. Ordentliche Reifeprüfung (schriftlich).

26. Juni 1915. Schlußsitzung.

Das Gymnasium während des Kriegs.
Schon die Schlußfeier am Vormittag des 31. Juli 1914 stand im Zeichen des bevorstehenden

Kriegsausbruchs. Am Nachmittag desselben Tages wurde „der drohende Kriegszustand" öffentlich

verkündigt. Am 1. August folgte die Anordnung der Mobilmachung. Mehrere Schul räume wurden

sofort als Massenquartiere für einrückende Mannschaften, andere zur Aufstapelung von Bekleidungs-

gegenständen (Uniforme», Stiefeln usw.) benützt. Vis zum 14. Februar 1915 blieben zwei Zimmer

im Erdgeschoß von der „Ersatzkompagnie Heilbronn" als Geschäftsräume belegt. Später hielten in

diesen zwei Volksschulklassen ihren Einzug; in einem waltete auch vom Frühjahr an eine der

Kommissionen für Verteilung der Brotkartell ihres Amtes. Die Turnhalle wurde sogleich als Reserve-

lazarett eingerichtet, so daß das ganze Jahr über kein Turnunterricht stattfinden konnte.

Ins Feld gezogen sind von den am Gymnasium wirkenden Lehrern drei und zwei

von diesen sind im Kampfe gefallen. Turnlehrer Karl Burk Hardt, Unteroffizier im Jnf.-Regt.

Nr. 122, faild schon am 24. August 1914 beim Sturm auf Longuyon den Tod. Repetent Friedrich

Sommer rückte als Vizefeldwebel im Jnf.-Regt. Nr. 127 aus, wurde am Anfang September bei

Dun a. d. Maas verwundet, zum Leutnant befördert und mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬

gezeichnet. Nach seiner Genesung zog er im November abermals in den Krieg und fiel am 20. Juni

1915 bei einem siegreichen Sturmangriff seines Regiments (vgl. Staatsanzeiger vom 22. Jtmi 1915

Nr. 143, S. 1335). Hilfslehrer Georg Göll, zuerst Vizefeldwebel im Jnf.-Regt. Nr. 180 wurde
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gleichfalls zum Leutnant befördert und durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes geehrt. Er wurde

zweimal leicht verwundet. Außerdem ist der dem hiesigen Gymnasium für das Jahr 1913/14 zu¬

geteilte Probekandidat Thomas Saudel aus Degmaru OA. Neckarsulm im Jns.-Negt. Nr. 122

ausgerückt und leicht verwundet worden.

Im Garnisonsdienst verwendet war Oberpräzeptor Or. Stöckle. Er ist zur Zeit uoch

bei der Verwaltung des Lazaretts in Neckarsulm beschäftigt.

Hausmeister Hertselder wurde, nachdem er etwa 6 Wochen im Elsaß als Feldwebel Dienst

getan hatte, von Mitte September 1914 an bei der Ausbildung neu eingerückter Mannschaften im

Inland verwendet und im November zum Feldwebel-Leutnant befördert. Am 9. Juli 1915 zog er

zum zweiten Mal ins Feld.

Von den Schülern des Gymnasiums haben sich 19 freiwillig zur Fahne gemeldet.

а) Von den 16 männlichen Abiturienten des Jahrs 1914: Otto Ackermann, Hans Georg

Arnold, Theodor Cr am er, Immanuel Faufer, Hermann Fulda, Hermann Hähnle, Erwin

Läpple, Adolf Payer, Otto Sänfferer: zus. 9.

k) Von den 8 Schüler!» der Klasse IX 1914/15: Theophil Brendle, Karl Eberle, Fritz

Föll, Lothar Köstlin, Helmut Kreß, Ottmar Wolfangel: zus. 6.

c) Aus Klasse VIII: Rolf Küster: 1.

б) Aus Klasse VII: Eugen Bräuchle, Samuel Gommel, Otto Platz: zus. 3.

Vou diesen ist Hermann Fulda am 2. November 1914 bei einem Sturmangriff in der

Nähe von Messines in Flandern gefallen Adolf Payer wurde ebendort am 5. November schwer

verwundet. Einer geriet in englische Gefangenschaft. Hermann Hähnle, der den Offiziersberuf

erwählt hat, wurde im Lauf des Jahrs zum Leutnant befördert uud mit dem Eisernen Kreuz

2. Klasse ausgezeichnet.

Wir gedenken ihrer aller, die für Deutschlands Freiheit und Größe in den Kampf gezogen

sind, in Treue und Dankbarkeit, ganz besonders der Gefallenen, der Lehrer wie des Schülers.

Auch in die Verhältnisse der daheim gebliebenen Lehrer und Schüler hat der

Krieg tief eingegriffen. Vier Lehrer des Gymnasiums und der Elementarschule haben Söhne ins

Feld ziehen lassen, von denen Einer gefallen ist. Von 47 Schülern (33 in der Elementarschnle, 14

im Gymnasium) sind die Väter, von zahlreichen andern Brüder einberufen oder ausmarschiert. Einer

hat den Vater, 16 haben einen Bruder durch den Krieg verloren (davon 5 in der Elementarschule,

11 im Gymnasium).

Die Anordnungen der Behörde, welche die durch den Krieg hervorgerufenen Ver¬

hältnisse und notwendig gewordenen Maßnahmen betreffen, sind oben (S. 12 ff.) aufgeführt worden.

Gleich beim Beginn des Kriegs, in den Sommerferien beteiligten sich Lehrer uud ältere

Schüler in erheblicher Anzahl beim Hilfsdienst des Noten Kreuzes auf dem Bahnhof, indem

sie sich teils bei der Verbringung der Verwundeten aus deu Zügen ins Lazarett, teils bei der Ver¬

abreichung von Erfrischungen an durchfahrende Truppen nützlich machten. Auch der Aufforderung,

bei landwirtschaftlichen Arbeiten in der weiteren Umgebung der Stadt mit Hand anzulegen,

leistete eine Reihe von Schülern Folge. Nach dem Wiederbeginn der Schule wurde der Hilfsdienst

beim Noten Kreuz noch das ganze Schuljahr hindurch, wenn auch nicht im gleichen Umfange, fort¬

geführt. Bis Ostern beteiligten sich an diesen Geschäften die Schüler der Oberklassen, im Sommer

diejenigen der Klassen III—V.

Am 18. Oktober 1914 wurde, wie im ganzen Lande so auch hier, die freiwillige Jugend¬

wehr organisiert, die ihre Übungen an jedem Sonntag Nachmittag hielt uud außerdem einen Abend

in der Woche theoretischer Belehruug widmete. Es beteiligten sich daran vom Gymnasium 45 Schüler.
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Bei der im März 1915 veranstalteten Einsammlung von Goldmünzen für die

Neichsbank brachten die Schüler des Gymnasiums die Summe von 16240 M. zusammen.

Der Gesamterlös der im April d. I. vorgenommenen Sammlung von Edelmetall,

an der sich die Schüler des Gymnasiums gleichfalls beteiligten, ergab nach der Mitteilung der hiesigen

Geschäftsstelle des Noten Kreuzes den Gesamterlös von 7802 M. 44 Pf.

Bei einem am 10. Juni zum Besteu des Roteu Kreuzes veranstalteten Konzert des

hiesigen Schülerorchesters wirkten 3 Schüler der Kl. VIII des Gymnasiums mit.

In der sog. Kriegs buchwoche vom 13. bis 19. Juni wurden von den hiesigen Gymnasisten

525 Bände zur Versendung ins Feld uud iu Lazarette gestiftet.

Au der zur Sicherung der Ernte eingeführten Feldbewachung uud an der Einbringung der

Ernte selbst beteiligten sich sämtliche Schüler der Oberklassen, sodaß für diese der Unterricht am

17. Juli geschlossen werden mußte (vgl. S. 14 Erlaß vom 12. Juli 1915 Nr. 5367). Bei der Be¬

aufsichtigung der Feldbewachung wirkten auch einige Lehrer der Anstalt mit.

Für die Nagelung des sog. Eisenhart, der vor dem Nathans vom Roten Kreuz auf¬

gestellten Holzfigur eiues Ritters, die durch Einschlagen von Nägeln ein Eisengewand bekommen soll,

wurden 478 Schülerkarten ausgegeben, was einem Ertrag von 239 M. entspricht. Herr Hofrat

Bruckmauu hatte die Güte, für jede Klasse einen ihre Bezeichnung tragenden Klassennagel zu

stiften. Dieser bildete daun bei der Nageluug, die jede Klasse gemeinsam vornahm, den Mittelpunkt,

um den sich die Nägel der einzelnen Schüler gruppierten.

Auf das vom Hilfsverein Deutscher Fraueu in Berlin herausgegebene Wochenblatt „Der

Weltkrieg", dessen Ertrag den Angehörigen der Ausmarschierten zugute kommt, wurde von

58 Schülern abonniert.

Auch sonst wurden die Schüler auf geeignete Kriegsliteratur, Karten, Übersichtstabellen

des Flottenbestands der kriegführenden Mächte u. dergl. aufmerksam gemacht. Manches derart

wurde au allgemein zugänglichen Stelleu aufgehängt. Bei den Anschaffungen der Lehrer- uud

Schülerbibliothek (s. S. 21) wurden die durch den Krieg entstandenen Bedürfnisse möglichst berück¬

sichtigt. Die Schülerbibliothek hatte sich dabei der Stiftung der „Illustrierten Geschichte des Welt¬

kriegs" durch Herrn Buchhändler Berroth hier zu erfreuen (f. S. 22). Auch ein großes Bild des

Feldmarschalls Hindenburg wurde angeschafft und in einein Klassenzimmer aufgehängt. Um aber den

Schülern auch einen Einblick in die kriegerischen Vorgänge auf Gruud unmittelbaren Erlebens zu

gewähre«, wurden die auf Seite 12 erwähnte» Kriegsvorträge von Angehörigen des Heeres,

die in der Front mitgekämpft hatten, gehalten. Den Herren Hauptmann Hörstke, Leutnant

Stöckle uud Uuterossizier Schlayer, welche die große Freundlichkeit hatten, diese Vorträge zu

übernehmen und dadurch den Schülern des Gymnasiums einen durch keine Lektüre zu gewinnenden

lebendigen Eindruck der Kriegsereignisse zu vermitteln, der ihnen für das ganze Leben wertvoll und

unvergeßlich bleiben wird, fei auch an dieser Stelle im Namen der Schule nochmals der herzlichste

Dauk ausgesprochen.

Die Feier hervorragender Kriegs erei gnisse wurde entsprechend den Anord¬

nungen des Erlasses vom 14. November 1914 Nr. 8006 (Amtsblatt S. 199) begangen. Demgemäß

fiel der Unterricht ganz oder teilweise aus am 13. uud 17. Februar nach den großen Siegen über

die Russen in Ostpreußen, am 5. Mai nach der siegreichen Durchbruchsschlacht am Dunajez in Galizien

und am 23. Juui nach der Wiedereroberuug von Lemberg. Lehrer uud Schüler versammelten sich

zu kurzer Ansprache und geineinsamem Gesang im Festsaal.

Endlich wurde au der Schluß fei er am 30. Juli (f. S. 4) der großen weltgeschichtlichen

Ereignisse während des vergangenen Schuljahrs gedacht und ihre Bedeutung für das äußere uud

innere Leben unseres Volkes zu entwickeln versucht.
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Ausgetreten sind 1914—1915
a) aus Klasse IX nach Krstehuug der Wotreifeprüfung 16.-18. Ilovemöer 1914:

Nr. N a m e Geburtsort Geburtstag
Kon¬

fession

Stand des
Vaters

Wohnort des
Vaters

Besuch der
Anstalt! Kl. IX

Jahre

Gewählter
Berus

1. Eberle, Karl Holzingen IS. Dez. 9S ev. Pfarrer Weißenkirch- 3 Kriegsfreiw.
(Bayern) berg (Bayern)

3. Köstlin, Lothar Heilbronu 30. April 96 ev. Notar Heilbronu 9
— „

3. Kreß, Helmut 30. Juni 96 ev. Kanfinaun » 9 — »

d) aus Klasse IX ohne Keifeprüfung 21. April 1915 (Arlas; Wr. 858K):

4. Brendle, Theophil Heilbroun 21. März 96 ev. Hanptlehrer Heilbronn 10V- Kriegsfreiw.
3. Föll. Fritz 26. Aug. 96 ev. Professor „ 9V-

k. Wolfangel, Ottmar Laufen a. E. 18. Okt. 97 ev. Pfarrer Kirchh, a. N. 3-/4 »

cj aus Klasse IX nach Erstehung der ordentl. Weifeprüfung 17.—18. Juni 1915:
Kahn, Fritz
Mögling, Albert

! Heilbronu 15. März 97 isr. 1- Rabbiner Heilbronn 10 1

" 15. Febr. 96
ev. -j- Nechtsanw. " 10 1

isr. Theologie
Philosophie

6) aus Klasse VIII 1915 mit Zeugnis der Keife für Höerprima:

9. Fischbach, Herm, Heilbronu 5. Sept. 37
ev. Laudger.-Dir. Heilbronu 10 — Fahnenjunker

10. Küster, Rolf Berlin 12. Okt. 98 ev. f General Spandau 8-/- »

e) aus Klasse VII 1914 und 1915 mit Zeugnis der Weife für I»rima:

11. Bränchle, Eugen Geislingen-^, ^ 20. Febr. 97
ev. Polizeirat Heilbronn 9 —

IS. Gommel, Samuel Altensteig 15. März 97 ev. Prediger Weinsberg 3>/-
—

13. Platz, Otto Tübingen 28. April 99 ev. Kaufmann Heilbronn 7-/-
-—

Fahnenjunker

Kriegsfreiw.

!) aus Klasse V beteiligten sich am Landexamen 6.-9. Juli 1915:

1. Ho ff mann, Karl Hohenstein 25. Okt. 00 ev. Hanptlehrer Heilbronn 6 —

2. Jrion, Eugen Rottweil
2. April 00

ev. Bahnhosverw.Lauften -/>.
—

3. Kürschner, Erust Eßlingen 10. Mai 01 ev. O.-Lokomtivs. Güglingen 1 —

4. L a i t e u b e r g e r,
Traugott

Tuningen 24. Aug. 01
ev. Hanptlehrer Großgartach 5

5. Rücker, Max Albershausen 14. Dez. 01
ev. Bz.Sch.-JnsP. Heilbronn 3'/«

—

6. Weber, Gotthilf Großgartach 14. Sept. 00
ev. Hanptlehrer Großgartach 5 —

7. Zell er, Julius Grüntal
28. Jan. 01

ev. Pfarrer Böckingen 6



VII. Bücher- und Lehrmittelsammlungen.
a) Lehrerbibliothek.

Verwalter: Prof. Cramer, Verfügbare Mittel: jährlich 300 M> Bestand: etiva 10000 Bände.

Gedruckte Kataloge: Sachkatalog I—II 1910; II.

Zuwachs 1914—15.

^ 352. Wilam owitz-Mölleudorf, U. v.: Einleitung in die griech. Tragödie.
2. Abdr. B 1910.

353. Lamer, H.: Griechische Kultur im Bilde. 2. Anfl. L 1914.
^ 354. Hunger, I. nnd Lanier, H.: Altorieutalische Kultur im Bilde. L 1912.
^ 355. Ziebarth, E.: Kulturbilder aus griechischen Städten. 2. Anfl. L 1912.
^ 356. Wilma owitz-Mölleudorf, U. v.: Sappho nud Simonides. B 1913.

k 78. Stöwer, W.: Katalog einer Lehrerbibliothek für höh. Lehranstalten. S. Aufl.

O 449. Klee, G.: Grundzüge der deutschen Literaturgeschichte. 3. Aufl. B 1898.
v 450. Keller, G.: Drei Erzählungen. (Frau Regel Amraiu und Ihr Jüngster;

Kleider macheu Leute;'Dietegeu), Schulausg. St—B 1912.
O 451. Walzel, O.: Friedrich Hebbel und seine Dramen. L 1913.

T 204. Banseuhardt-Löffler: Erdkunde für die höheren Schulen in Württem¬
berg. Nach der Erdkunde von Fischer-Geistbeck bearbeitet. I—VI
Mn-B 1913.

T 205. Kriegs karten von E. Flemming. (1:600000). B-Glogan o. I.
L 206. Veröffentlichungen des Instituts für Meereskunde und des Geograph.

Instituts an der Universität Berlin. Herausgegeben von F. v. Nicht-
Hosen. Heft 2. B o, I.

H 207. Seydlitz, E. v.: Ausg. L, Großes Lehrbuch der Geographie. 23. Bearb.
v. E. Öhlmanu. Br 1902.

T 208. Karteu zum Krieg gegen Rußland. 5. Aufl. Mit einem Verzeichnis der
Namen. Bielef.—L o. I.

T 209. Grub er, Eh. und Reinlein, H.: Wirtschaftsgeographie. I. 3. Auflage.
L-B 1912.

Q 611. Nickol, H.: Bilder uud Geschichten aus deutscher Vorzeit. I. II. B 1912.
Q 612. Völkerkrieg, Der. Chronik der Ereignisse seit dem 1. Juli 1914. Heraus¬

gegeben von E. H. Bär. I—III. St 1914; 15.

^ 429. LkÄmbsrlaili, H8t,: Kriegsaufsätze. 6. Anfl. Mn 1915.
430. Belehrungen in der Kriegszeit, Staatsbürgerliche. B 1915.
431. Lkainberlaill, H8t.: Neue Kriegsaufsätze. 3. Aufl. Mu 1913.

^ 432. Dokumente zum Weltkrieg 1914. Herausgegeben von H. Bernstein. II/III.
Das englische Blaubuch. B 1914; 15.

^ 433. Rotbnch, Österr.-Uugarisches. W 1915.
^ 434. Weißbuch, Das deutsche. B o. I.

X 740. Homer: O^ssee I—XII. Griechisch uud deutsch, vou W. Nestle u. ER. Weiß.
L o. I.

X 741. ^picteti ^isnusle et Lebstis l'skuls. Lrsece et I^^t. liec. I. Schweig-
Häuser. L 1798.

X 1602. Pöhlmann, R. v.: Die Weltanschauung des Tacitns. 2. Anfl. Mn 1913.

N 134. Döhleman n, K.: Projektive Geometrie iu synthetischer Behandlung. L 1898.
^ 135. Beutel, E.: Algebraische Kurven. 2. Anfl. St—B 1914.

1271. Albrecht, B.: Die Elektrizität. Hbr 1897.
1272c>. Bilderatlas znr Zoologie der Vögel. Mit beschreibendem Text von

Nsrskall. L-W 1898.

1273. Gr ätz, L: Abriß der Elektrizität. St 1897.
N 1274. Rudolphi, M.: Allgemeine nnd physikalische Chemie. L 1898.

1275. Rosenberg, K: Lehrbuch der Physik. Ausgabe für Gymnasien. 4. Aufl.
L-W 1914.

^1 1276. Obermeyer, W: Pilzbüchleiu. I. II. 2. Aufl. St o. I.
1277. Herrma n u, I.: Elektrotechnik. Einführung in die Starkstromtechnik. 3. Anfl.

I—III. L 1911-14.
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^1 1278. Kinzbrunncr, C.: Die Gleichstromnmschiiie. 2. Aufl. 1.1911.
^1 1279. Rabcs, O. und Löwen Hardt, E.: Leitfaden der Biologie. L 1910.
N 1280. Mayer, R.: Die Mechanik der Wärme. 3, Aufl. Hrsg. von II. Weyrauch.

St 1893.

N 1281. Weyrauch, II.: Rob. Mayer, der Entdecker des Prinzips von der Erhaltung
der Energie. St 1890.

1282. — Rob. Mayer. Zur Jahrhundertfeier seiner Geburt. St 1915.
1283k. Bach, C.: Jngenieurlaboratorinin uud Materialprüfungsanstalt der K. Techu.

Hochschule in Stuttgart. St 1915.

N 226. Krüger, G.i Schwierigkeiten des Englischen. II. Ergänzungsgrnmmatik und
Stilistisches. Dr—L 1898.

? 276. Hofer, II.: Conscroiernng der Lehrmittel. W 1887.
? 277. Weltkrieg im Unterricht. G 191S.

V/ 283. Schillerderein, Schwäbischer. Rechenschaftsbericht 14—18 über die Jahre
1909—14. Marbach 1910-14.

286. Lang, G.: Geschichte des Gymnasiums der Reichsstadt Heilbronn. St 1914.

? 127<z. Kultur der Gegenwart. Heransgegebeu von H. Pinneberg. IV, 12. Technik
des Kriegswesens. L 1913.

Unter diesen Büchern befinden sich Geschenke von:

Rektor vr. Nestle hier: X 740 1 Bde.
Hofbuchhändler Cr am er hier: I) 449. jVl 134. 1271—74. 1^ 226. ... 7 „
Verlag sbnchhaudluugeu: jVi 1275. ? 127 2 „

(I. 3S6, V fünf Stück)

Zusammen . 10 Bde.

Für diese Zuweuduugeu spricht die Anstalt ihren verbindlichsten Dank ans.

Schülerbibliothek.

Regelmäßige Mittel: etwa 40 M. Verwalter: Oberpräzeptor Pöhler.

Zahl der Nummeru: 430.

Neuerwerbungen:

Matthias, Adolf: Bismarck, fem Lebeu uud sein Werk, Müucheu 1915.
Valentin, Veit: Bisinarck nnd seine Zeit. (Aus Natur uud Geisteswelt. Baud 500.)

Berlin und Leipzig ISIS.
Mittler, Siegfried Töche: Die deutsche Kriegsflotte 1914. Berlin 1915.
Hiudeuburg, Paul v.: Ein Lebensbild von Bernhard v. Hiudeubnrg. Berlin 1915.
Deutschlands Jugend: Band 30. Herausgegeben von Georg Gellert, Verlag Borussia,

Berlin-Wilmersdorf 1914.
Hediu, Sveu: Eiu Volk iu Waffen, Leipzig 1914.
Winterfeldt, K. v.: Ein Jahrhundert deutscher Siege. Berlin uud Leipzig 1914.
Friedrich, Paul nnd Ritter, Albert: Dich will ich preisen, Vaterland, deutscher Helden-

sang 1813—1914, Berlin uud Leipzig 1914.
Illustrierte Geschichte des Weltkriegs. Verlag vou A. Hoffmann, München 1914 f.
Hesselmeyer, E.: Bismarck, Union (Stuttgart—Berlin—Leipzig) 1915.

cZ Physikalische, chemische, naturgeschichtliche Sammlung.

Regelmäßige Mittel: Staatsbeitrag 133 M.; Stadtbeitrag 375 M.;

ans der Gymnasinm-(Neubau)Stiftuug 75 M.; vom Haudelsvereiu Heilbrouu 80 M.

Verwalter: Professor Klein.

Bücheranschaffnngen: siehe Lehrerbibliothek.



VIII. Geschenke und Stiftungen.
Geschenke: Vom Handelsverein 80 Mk. für den naturwissenschaftlichen Unterricht.

60 Mk. zu Schreib- und Stenographiepreisen.

Vom Tier schütz verein durch Herrn Polizeirat Bräuchle 60 Tierschutzkalender.

Von Herrn Hofbuchhändler Cr am er ein von seinem Sohn Theodor Cramer (Abiturient

des Gymnasiums 1914) angefertigtes Modell zu Caesars Rheinbrücke.

Von Herrn Buchhändler H. Berroth hier, „Illustrierte Geschichte des Weltkriegs",

Verlag vou A. Hoffmann, München (s. Schülerbibliothek).

Von Herrn Hofrat Peter Brnckmann 14 Klassennägel für die Nagelung des Eisen¬

hart (s. S. 17.)

Stiftungen: Sogenannte Gymnasial-Neubaustistuug, gegründet von Freunden der Anstalt

im März 1880. Die Zinsen (etwa 150 Mk.) werden zur Hälfte zur Anschaffung von

naturwissenschaftlichen Lehrmitteln verwendet, der Nest zu Belohnungen und Unter¬

stützungen von Schülern.

Herr Marcel Max Mirabeau, Kaufmann in New-Dork, hat zum ehrenden Andenken an

seinen am 14. April 1912 verstorbenen Bruder, vr. Sigmund Mirabeau, Arzt in München, früheren

Schüler des Heilbrunner Gymnasiums, 100 Mk. als Preis für einen Heilbronner Obergymnasisten

gestiftet, der eine zu diesem Zweck gestellte wissenschaftliche Aufgabe am besten bearbeitet. Die An¬

nahme der Stiftung wurde durch Erlaß der K. Ministerialabteilung für die höheren Schulen vom

18. Dezember 191.? Nr. 13245 genehmigt. Die aus Rektor Or. Nestle und den Professoren Cramer

und Wunder bestehende Kommission glaubte Heuer in Anbetracht des Kriegs von der Stellung einer

besonderen Aufgabe absehen zu sollen und hat im Einverständnis mit dem Stifter und im Anschluß

an einen Vorschlag der K. Ministerialabteilung für die höheren Schulen (in obigem Erlaß) den für

das laufende Schuljahr erneuerten Preis demjenigen Schüler der Prima bestimmt, der nach dem

Urteil der zuständigen Lehrer in der VIII. und IX. Klasse die nach Inhalt und Form reifsten Aufsätze

geliefert haben würde. Nach ihrem Vorschlag wurde der Preis von dem Vorstand der Vereinigung,

ehemaliger Heilbronner Obergymnasisten dem Schüler der Klasse IX Albert Mögling zuerkannt

und ihm vom Rektor an der Schlußfeier übergeben.

Für diese Geschenke und Stiftungen wird auch an dieser Stelle der geziemende Dank gesagt.



IX. Das Schulgeld.
Das Schulgeld wird in 3 Teilbeträgen im September, Januar und Mai erhoben und ist

in einem mit dem vollständigen Namen und der Klasse des Schülers bezeichneten,gut verschlossenen
Umschlag dem Hausmeister zu übergeben. — Die Höhe des Schulgeldesist neu geregelt mit Wirkung
vom 1. April 19 ll an durch den Beschluß der Gemeindekollegien vom 16. Juni 1911, genehmigt
von der K. Ministerialabteilungfür die höheren Schulen durch Erlaß vom 24. Juni 1911 Nr. 6985,
die Art der Erhebung durch die Schulgeldordnung für den Besuch der höheren Schulen, aufgestellt
durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien mit Wirkung vom 16. September 1913 an.

Es beträgt mit Einschluß des Beitrags zur Lehrmittelklasse:
Zusammen Für Mädchen

Vorkl. . 42 Mk. . . . 50 Mk.
Klasse I . 46 „ . . 54

//
II . 50 ,/ . . 60

//
III . 54 . . 68

// IV . 58 . . 76
//

V . 62 . . 84 //

„ VI . 66 . . 90
VII . 72 . . 96

VIII . 78 . . 96 //

IX . 84 . . 96 ,/

In den Elementarklassen 28 Mk.
Die Gäste bezahlen für jede Wochenstundeden 12. Teil, bei 12 und mehr Wochenstunden

den vollen Betrag des Schulgeldes.

X. Das Pensionat.
Das Pensionat ist eine unter Aufsicht des K. Gymnasialrektorats und der K. Ministerial¬

abteilung stehende Erziehungsanstalt,bestimmt zur Aufnahme solcher Schüler der hiesigen höheren
Knabenschulen, die mindestens 11 Jahre alt sind. Inländer uud Ausländer werden ausgenommen.

Vorstand der Anstalt ist Ephorus Professor Or. Kohle iß. Die unmittelbareAufsicht über
die Zöglinge führen drei Repetenten,im abgelaufenen Schuljahr:

Eugen Mäußnest, Rudolf Finckh, Emil Merkle, Ernst Kleinmann,
Kandidaten des realistischen Lehramts.

Wilhelm Zwicker, Kandidat der Theologie.
Friedrich Sommer, Kandidat des humanistischenLehramts (vgl. S. 15).

Der Anstaltsarztist Or. Heinrich Betz.
Soweit Raum vorhanden ist, gibt die Anstalt hiesigen Schülern Gelegenheit, ihre Aufgaben

unter Aufsicht auszuarbeiten.
Zahl der Zöglinge im letzten Schuljahr: im Winter 50, im Sommer 45.
Pensionspreise:1. für Württembergerjährlich 675 Mk.

2. für Nicht-Württemberger jährlich 775 Mk.
Kostreicherin: Frau Weller.
Hausmeister: Karl Bleil.
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Mitteilungen an die Eltern.
I. Diejenige», welche der Anstalt einen Sohn oder Pflegebefohlenen übergeben, erkennen damit die

Verbindlichkeit der in den VerhaltungsregelnenthaltenenBestimmungenan und verpflichten
sich, auch ihrerseits zur Aufrechterhaltung der Schulordnungmitzuwirken.

II. In Krankheitsfällen ist eine schriftliche Anzeige von feiten des Vaters oder dessen Stell¬
vertreters im Lauf des ersten halben Tags der Abwesenheit an den Klassenlehrer
mit Aufschrift der Klasse einzusenden.

Urlaubsgesuche auf Stunden oder ganze Tage sind nicht an den Klassenlehrer,
sondern an das Rektorat mit Angabe der Klasse des Schülers so zeitig einzureichen,
daß die Antwort des Rektoratsnoch vor dem Antritt des gewünschtenUrlaubs erfolgen kann.
Aus Gründen der Ordnung in der Registratur muß gebeten werden, bei solchen Eingaben
Kanzleiformat zu verwenden.

III. Auch während der Vakanzen bleiben die Verhaltungsregeln für die Schüler in Kraft.

IV. Eltern oder deren Vertreter, die irgendwelche Anliegen bei dem Schulvorstand oder bei ein¬
zelnen Lehrern anzubringen haben, mögen die hiefür geeignete Zeit bei dem Hausmeister
erfragen. Während der Unterrichtsstunden sind Besuche bei den Lehrern nicht statthaft.

V. Sprechstunde des Rektors: im Winter (September bis April) 10 Uhr, im Sommer
(Mai bis Juli) 9 Uhr vormittags.

VI. Jeder Schüler erhält ein Exemplar der Satzungen unserer Anstalt; die Eltern werden ersucht,
von dem Inhalt Kenntnis zu nehmen und dies durch Unterschrift auf der letzten Seite zu bezeugen.

Der Unterricht im neue» Schuljahr beginnt am Dienstag den 14. September
morgens 8 Ahr.

Keilöronn, den 15. Jnli 1915. K. Rektorat.
Or. Nestle.
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